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an äio ävutsokvn krauen unä ^unzkrauen.

VLo allgemeine äeut8olLs National - Lotterie 2nm Losten 
äer 8eMler- unä Iioä§6 - Stiftung

trat einer ausserordontlicksn Ikeilnakmo siek 211 erfreuen; es sind bis beute über 
Linkundsrt und vreissix lausend Rooss entnommen werden und dieses Resultat steigert 
sieb täKlick. vie in unserem ersten Aufrufs ausxesprnebone ^ussorderun^ 2U Verab- 
reiebunx von Spenden Lu Oewinnon bat, wie wir dankend biermit ausruspreeben uns 
rur krvude machen, ebenfalls vielseitig ^nklsng gefunden und bezeugen die uns dar­
auf LUgogangenen Oesekenke den regen Sinn für kordsrung des vnternekmens in allen 
deutschen Kauen. Der grosse voosabsat? aber wird nur dann einen reebt ergiebigen 
Reinertrag für die Ltiktungs^weeke gewähren, wenn dureb Lpendung von Oesebenken 
die Ausgaben 211 öesekslfung der kewinn-Kegenstände sieb mindern. 2ur Lrreiebung 
dieses Aels bilden sieb in mebreren Ltädten

Vereins von krauen unä ^unxtrauen.
In vrosdon 2äblt dsr Vm-Ojn bereits 270 Nitgliedsr. In der Sobwsslorstadl Reiprig ist 
ein Oomitö von 10 und in Lraunsebweig von 6 deutseb gesinnten trauen und dung- 
lrsuen dafür Zusammen getreten. Nit Auversiebt erlauben wir uns die volfnung susxu- 

I spreebeN) es werde in allen Rändern veutseblands der edle 2week solebon Strebens 
l regsamen ^»ebeiler erwecken, vie einzelnen Nitglieder sammeln in ibren Kreisen die 
I kesekenke, das konnte übernimmt die Sorge, neue Mitglieder dem Vereine 2U2ufübren 
! und seinerzeit die eingegsngenen Kaben an das vaupt-vepot der Rotterie nseb vresden 
I 2u bekördern. Rranko-Iransport auf Staats- und krivatdabnen ist in freisinniger 

^Veiso von den meisten Lisenbaknvorwaltungen gewäbrt.

I'rQavi» null «InnALrsnvn!
de rablreieber die Kaden sind, welcbe dureb Lure Ibäligkeit und Hülfe eingeben, 

E um so grösser wird der Stiftungslond sieb kerausstellen, der 2U unseres unterblieben 
l Sekiller Kedäebtniss würdigen, in unversekuldete l^otk geratbenen Sebrifttellern und 
L deren >Vittwen und >Vaisen, sowie dureb die dabei betbeiligte liedge-Stiftung aueb 
K Künstlern, im Namen des Vaterlandes kürsorgende Hülfe darbringen wird!

Kefällige Lenaobriebtigung erbitten wir uns von allen Orten, wo Vereine sieb 
I gebildet kaben.

Dresden, den 1. danuar 1860.

Nee kLuptveföi» kill' liie allMmeliiv äeutsclie ^gtionstl-rvttei'ie rum 
kesten <Iei' Sekilkl'- un«! Iieilzv-StMunA.

vr. ^rnsst, Xävocat, Vorrtsnä äsr 
Ltaätvvroränoten.

ksron von Lislkelci, llorrogl. Lsolis. 
Oberst unä Lsmmerberr.

vr. IIer toi- öürgermoister.

6rak Ilokentkal-Voderni t2.

vanquier Vot26 (Kirma: Rot 26 
lkomas okko.)

und

kfotenbauer, Oberbürgermeister.
vr. von V^ieterskeim, Lönigl. 8äebs. 

Staatsminister a. v. und Mitglied der 
Sebiller-Stiftung, LxeellenL.

vr. Alexander Liegler.
ver Ala^or Serre auk l^laxen, Nitglied 

der Sebillerstiktung und Vorstand der 
liedge-Stiftung, als gesebäftsfükron- 
des Mitglied.

Im Bibliographischen Institut in Hildburghausen erscheinen auf Sub­
skription folgende:

neue Pracht-Ausgaben der ächten Luther-Bibel:
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Haus - Bibel.
groß Octav-Format und durch­

aus neuer, die früheren Ausgaben wett an 
^Schönheit des Drucks, Papiers und der 
Illustrationen abertreffender Ausgabe. Der 
Text, welchem Luther'S Uebersetzuug gewissen­
haft zu Grunde gelegt ist, hat durch seine 
unübertroffene Klarheit, Verständlichkeit und 
Lreue in allen ächt evangelischen Kreisen den 
Vorzug vor anderen Bibelterten erworben.

Diese für Familien» Andacht wür­
digste, sowie zur Gabe für Confirmanden 

geeignetste lutherische Bibel erscheint
mit den Apokryphen

n 20 Lieferungen mit 50 schöne« Stahlstichen, 
ohne die Apogryphen

i« 17 Lieferungen mit 42 Stahlstichen, 
hebe Lieferung zum Preis von nur

v Sgr. oder 18 kr. rhein.
gnd gelangt bis Ostern schon vollständig 
an Besitz der Subskribenten.

Altar Bibel.
In Folio-Format, vollkommenster ty- 

50pographischcr Ausstattung und mit 
wirklichen Meisterwerken der Stahlstech-
kunst geschmückt. Der Tert ist der unverän­
derte Urtert von Luther's eigener Revision 
(1545) und ist mit einer großen Anzahl von 
Parallelstellen bereichert. Es ist diese die 
einzige Ausgabe, welche das unverfälschte 
Bibelwerk in einer den Anforderungen des 
Geschmackes und der Kunst angemessenen 
und des kirchlichen Altars würdigen 
Pracht wiedergiebt.

Die Altar-Bibel erscheint 
mit den Apogryphen

in 50 Lieferungen mit50prachtvollenStahlstichen, 
ohne die Apogryphen

in 45 Lieferungen mit 45 Stahlstichen, 
jede Lieferung zum Preis von nur

Sgr. oder SV kr. rhein
und wird binnen einem Jahr zu Ende geliefert.

Nur Subskribenten erhalten mit der letzten Lieferung der einen wie der anderen 
öet siuSgabe da- schSne Kunstblatt nach Leonard» da Linkt;

>tt. Das heilige Abendmahl
n einem großen gelungenen Stahlstich als eine kostenfreie Zugabe.

Probe - Exemplare sind in allen Buchhandlungen vorräthtg. Subscribenten - Sammler 
enießen bedeutende Vortheile.

»SS- Man subskribirt in Slbing bet Hz, LtsiLZfrashsr.

Amtlich« Verfügungen. 
AekaantmachunD.

Stadtverordnetenwahl.
In Gemäßheit des §. 21. der Städte- 

ordnung ist von der ersten Wähler-Ab­
theilung an Stelle des Kaufmanns und 
LeihamtS-Rendanten Herrn Förster, dessen 
Wahl auf Grund des tz. 17. No. 2. I. o. 
ür ungültig erklärt worden, ein Stadtver­

ordneter bis ult. 1865 zu wählen.
Die in der Wähler-Liste verzeichneten 

limmfähigen Bürger der ersten Wäh­
ler-Abtheilung werden zur Vollziehung 
der Wahl auf

Donnerstag, den 26. Januar 
1860 Vormittags 1L--12 Uhr 
zu Ralhhause in unser Sitzungszimmer hie- 
mit eingelaven.

ES ist nicht nothwendig, daß der zu wäh­
lende Stadtverordnete Hausbesitzer ist.

Jeder Wähler hat denjenigen Bürger, 
dem er seine stimme geben will, dem Wahl- 
vorstande mündlich und laut zu Protokoll 
namdaft tu machen.

Um 12 Uhr Mittags wird das Wahllokal 
geschlossen und es können dann nur noch 
Diejenigen zur Abgabe ihrer Stimmen zu- 
gelassen werden, welche sich bis dahin im 
Lokale eingefunden haben.

Elbtng, den 28. Dezember 1859.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Auvvietung der Lieferung der zu 

den diesjährigen Pflasterungen erforderlichen 
55 Schachtrmhen runder Pflastersteine haben 
wir einen Termin auf

Sonnabend, den 21. Januar c.
Vormittags 11 Uhr 

zu Rathhause anderaumt, zu welchem wir 
Lieferungölustige hiemit ctnladen.

Elding, den 2. Januar 1860.
__________  Der Magistrat.____________

Bekanntmachung.
Der Neubau des Torfmeistcr-Wohnhauscs 

und des dazu gehörigen Stallgebäudes in 
MooSbruch, soll an den Mindestfordern- 
den verdungen werden und ist hiezu ein Lt- 
zitationS-Termin auf

Sonnabend den 14. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr 

im Bureau des Unterzeichneten anberaumt, 
zu welchem Bau-Unternehmer hiermit vorge­
laden werden.

Der Bau des Wohnhauses soll von 
Mauerfachwerk unter Steindach und der des 
Stalles von Bindwerk mit Dielenbekleidung 
unter Strohdach auögcführt werden.

Kosten-Anschläge und Zeichnungen sind 
täglich in den Vormittagsstunden bet dem 
Unterzeichneten einzusehen und betragen die 
Kosten-Anschlagssummen 887 Thaler resp. 
217 Thaler.

Elbtng, den 2. Januar 1860.
Der KretSbaumetster 

_____________,gez. Koenigk._____________
Bekanntmachung.

Mehrere alte abgestandene Pappelbäume 
auf der Berlin- KönigSberger Staatsstraße 
zwischen Elbing und Fischau, sollen am

Montage den 16. d. Mts. 
öffentlich an die Meistbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden und zwar 
um 9 Uhr circa 30 Stück Bäume gegen 
Altstädterfahre, um 10 Uhr eben so 
viele gegen OberkerbSwalde, um 12 
Uhr circa 40 Bäume gegen Afchbuden, um 
1 Uhr circa 30 Bäume gegen Schlammfaek.

Elbing, den 2. Januar 1860.
Der Kreiöbaumeister 

_____________ gez. Koenigk.
Bekanntmachung.

An jeder unserer beiden höheren Bürger­
schulen soll ein durch ein Zeugniß der wissen­
schaftlichen Prüfungs-Commission qualificirter 
Lehrer, welcher zugleich die Qualifikation zum 
Unterricht im Englischen für alle Klassen be­
sitzt, angestellt werden und ist für jeden der-



selben ein in monatlichen Raten postnuwovsnclo 
au- der Kämmerei-Kasse zu zahlender jährlt 
eher Gehalt von 500 Thlrn. auSgesetzt.

Darauf Reflektirende ersuchen wir, unter 
Beilage ihrer Qualifikation-- und Führung». 
Atteste spätesten» bis zum S. Februar 
ihre Meldung un» etnzuretchen.

Dauzia, den 2. Januar 1860.
Der Magistrat.____________

Bekanntmachung
Die Lieferung von 15, bis 20,000 Schock 

Buhnenpfählen, theil» nach Plcckel, theils 
nach den Strömen zwischen Pieckel und resp. 
Marienburg oder Dirschau soll in Partbieen 
von 1 bis 5000 Schock im Wege der Sud- 
Mission vergeben »erden und ist hierzu ein 
Termin auf den
24. Januar 1860 Vormittags 

11 Uhr
im Bureau de» Unterzeichneten angesetzt, in 
welchem die eingegangenm Offerten eröffnet 
werden sollen. Unternehmer werden aufgefor- 
drrt, ihre Offerten bis dahin versiegelt und 
portofrei mit der Aufschrift:
„Offerte auf Lieferung von Buhnen-Psählen" 
bet mir einzureichen. Die Lieferungsbedingun­
gen liegen hier zur Einsicht au», können auch 
gegen Erstattung der Eopialien Übirsenvet 
werden. Jeder Offerte muß ein kenntlich be­
zeichnetes Bund Prodepfähle beigefügt sein.

Marienburg, den 1. Januar 1860.
Der Wasserbau,Inspektor.

____________R.G erSdvrfft

Zur Wahl eine» Vorstehers und zweier 
Repräsentanten des Gemeinde-Gut- der Alt­
stadt ist ein Termin
auf Monrag den 16. Januar

Vormittags 11 Uhr
im Stadtverordneten-Sitzung--Saale ange- 
setzt und werden die CorporationS-Mitglieder 
ersucht, sich rechtzeitig einzusinden.
Der Borstand de» Gemeinde-Gut- 
______________der Altstadt.______________

Mittwoch, den 11 Januar e., 
Vormittag um 11. Ubr sollen vor der 
Wohnung des Kaufmann- Herrn Keller hier- 
selbst auf dem alten Markt

3 tragende Kühe,
1 Jährling, 1 Kleiderspind, Tische u. s. w. 

öffentlich gegen gleich haare Zahlung ver- 
auktionirt werden.

Elbing, den 4. Januar 1860.
Grunewald, 

Auktion- - Kommissarius.

Guts - Verkauf.
Ein Gut i« hiesigen Kreise, 1^ Meile 

von Ssterode, 618 Morgen groß, mit 
neuen zum Theil massiven Gebäuden, 52 
Morgen Wiesen, 52 Morgen Wald in 8 
Schlägen a 60 Morgen bewirthschaftet, 
gegenwärtig mit 168 Scheffel Winterung 
incl. 8 Scheffel Weizen und 3 Ctr. Klee be­
stellt, soll durch mich im Termine den

1. März Vormittags 11 Uhr 
in meinem Bureau mit einer mäßigen An­
zahlung verkauft werden. Sollte sich die ge­
nügende Anzahl Thetlnebmer finden, so wird 
auch auf einen Verkauf in Parkellen ein- 
gegangen.

Zu näherer Auskunft und Vorlegung 
der Guts-Karte nebst VermeffungS-Register 
bin ich jeder Zeit bereit.

Osterode, den 2. Januar 1860.
Der RechtS-Anwalt und Notar 
_______________ Koesling._________________

Holz - AuMon.
Donnerstag, den SS. Januar e, 

„ „ ÄS. „ ,,
„ „ s. Februar „

A
jedesmal Morgens von 1S Uhr ab, 
werde ich in meinem Walde Eichen-, Buchen-, 
Nutz- und Brennholz gegen gleich baare 
Zahlung an den Meistbietenden verkaufen, 
wozu ich Kauflustige hiermit einlade.

Alt.Dollftadt, den 6. Januar 1860. 
Jacob Joost,

___  Mühlenbesitzer.

80 Klafter Fichten-Kloben- und Buchen- 
Knüppel-Holz sind zu verkaufen in Beh« 
rendshagen bet 8 t s s a u.

LcL" VI« L3. .
UoNo: „UAnneskratt errouxt Uutk unä Selbstvertrauen 

unä verkürzt 8ie§!"
^errllieker ksllixsder in allen Koselileelitlioken Ll-asikkoitön, na- 
menlliek in Lck^väeksrustäncisn 6te. ew. HorauLAe^eben von 
I^auronUns in ^eipöix. 23. ^uklaxe. Lin starlrer Kan6 von 
232 Loitvn mit 60 anatomiseken ^ddi!6un^6n in Ltalil- 
stick —Dieses kuck, bosondors nütrliek kür ^'un^o Asannor, 
auck Litern, Dekrern und Lr^iekern anempkoklen, und ist fortwäh­

rend in allen nam kalten Luekkandlun^en vorrätki^.

8t^»vrr.
invwreklstx verilexell.

23. ^.ukl. — Der pe rsonlieko 8 cku tL von Dauren tius. Ltklr. — ll. 2. 24 kr. 
— 0» unter äiseem unä Lknliokem 1'itei felilsrkak^e Xusrüxe unä Xaekakmuvxen 

äistLM Luväer, so nie snävre svkleekte iu üffentlielien klättern aur^eboten >veräen, so noke
ä«r Xkuter, um slvk vor iLusekunx ru Tvakreo, äas von Duurentius keraus^exebene ^Verli. bestellen 
unä bei Lmptsnx daraus reken, äass es mit äesssu vollem Aamenssiexel versiegelt ist. >usseräem ist 
es das ^«vkts niekt. ___ ______________________________________________

" Torf.Auktion.
Meinen Torf-Vorrath von rieca 400 

Klaftern beabsichtige ich am 16. d. MtS. 
von v Uhr Morgens ab ver Likitailon 
zu verkaufen Mb lave Kauflustige mit dem 
Bemerken ein, baß Käufern ein zweimonatli­
cher Credit gewährt wirk.

Da- Nähere wegen Abfuhr wird im Ter­
mine bekannt gemacht.

Mshlau, den 4. Januar 1860.

Lä. 8xeissr.
«MÄH»» In Köxten bei Lhristdurg 
»VWEb stehen zwei fette Schweine 

zum Verkauf.
Höfdtsitzerin Hedwig Keller 

in KischerSkampe wird M o n - 
tag, den 16. Januar ihr sämmtliche» 
todte» und lebendiges Inventarium: Kühe, 
Pferde, Kälber, Schweine, verschiedene Wa­
gen, Schlitten, Pflug, Eggen, Haus- und 
Küchen-Geräth meistdietend verauktioniren, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Ich beabsichtige mein kantonfreies Grund­
stück in Tiegenhsaen No. 5., bestehend in 
Wohn- und Wirthschaft-gebäuden und 20 
Morgen kulm. Land, Acker und Wiesen, mit 
auch ohne mennonitischen EonsenS, den 16. 
Januar 1860 Nachmittag 1 Uhr 
durch öffentliche Auktion zu verkaufen.

Käufer können sich auch vor dem Termine 
an jedem Montag und Freitag bei mir 
einfinden. —

Gleichzeitig mache ich die Herren Käufer 
darauf aufmerksam, daß an meinen Ländereien 
die Pfarrländer angrenzend sind, was Ge­
legenheit zur Pachtung stet- darbietet.

________________________I Fast
Mein in der Langen Htnterstraße belege- 

nrs Grundstück, in welchem seit vielen Jahren 
eine Bäckerei betrieben wird, stehct von sofort 
ab mit sämmtlichen Bäckerei-Utensiiien, zu 
vermietben oder zu verkaufen. Zu melden in 
Dornbusch bet Kgxz g.

Ich bin gesonnen, mein Grundstück in 
Ellerwald 4. Trift, mit guten Wohn- 
und Wirthschaftsgebäuden, nebst 15 Morgen 
Land, wovon ca. 2 Morgen mit Winterge- 
treide besäet sind, zu verkaufen.

Ellerwald 4. Tr. Wittwe Ne« mann.

G Grundstücks-Verkauf. L
H Auseinandersetzungshalber will ich U
A mein Grundstück Jordaake» No. 1., K 

bestehend aus 2 H. 15 M. k. auS M
L freier Hand mit auch ohne Inventarium H 
W gegen die Hälfte Anzahlung billig ver- S 
L kaufen. G
W Jorbanken, Kreis Stuhm, den L 
V 31. Dezember 185S. G
W! Wittwe Hiller. H

Unterzeichneter ist Willens, mehrere 
Pferde und Kühe wie auch mehrere- Acker- 
und Hau-zeräth am S4. Januar e. von 
Morgen- S Uhr ab durch freiwillige 
Auktion an den Meistbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung zu verkaufen, wozu Kauf- 
liebhaber eingeladen werden.

Klein Mausdorf, den 6. Januar 1860.
_____________ Z». LwKS

Ich bin Willen- mein kantonfreies Grund­
stück mit 44 Morgen kulm. Land, worunter 3 
Morgen Rohrkampe, Wohn- undWirthschaftS- 
Gebäude, neu, aus freier Hand zu verkaufen. 
Käufer können sich jederzeit bei mir melden.

Augustwalde. Franz Epp

Ein Hau» in der lebhaftesten Straße 
Elding'S, sich zu jevem kaufmännischen Ge­
schäfte eignend, ist vom 1. April ab zu ver- 
miethen. Näheres, unter Ziffer A. öl. bezeichnet, 
in der Exped d. Bl.__________

Ein GtschästSbnu» . sich zu jedem Laden­
geschäft eignend, ist in der belebtesten Straße 
Elbing's aus freier Hand zu verkaufen. DaS 
Nähere unter der Adresse k. L. in d. Lrped.

Mein hftiselbst t Meile von Elbing be- 
legene» Grundstück von rlrca 22 Morgen 
kulm., wovon 2 Morgen in der alten Nogat 
liegen und mit Holz und Rohr bewachsen 
sind, der übrige Theil des Lande» zur ersten 
Klasse zu rechnen ist, will ich mit den bestell­
ten Wintersaaten, Wohn- und Wirthschafts­
gebäuden, mit auch ohne Inventarium, Krank­
heitshalber baldigst verkaufen. Ein Theil des 
Kaufqelde» kann darauf stehen bleiben.

Ellerwald 1 Trift.
___________________ ____ A. Kirsten.___

Ich bin Willens mein Grundstück mit 
15 Morgen kulmisch Land, wovon ein Mor­
gen mit Wintersaat bestellt ist, den 23. Ja­
nuar 1 Uhr Nachmittags au» freier Hand 
zu verkaufen, wozu wir Liebhaber einladen.

Wittwe Preiskorn, 
________________ Ellerwald 4 Trift

Berlinerstraße No. 6. ist der Holzhof nebst 
Pferdestall von sogleich zu vermietben, wie 
auch in dem kleinen Hause einige Wohnun­
gen und der Obst-, Blumen- und Gemüse- 
Garten vom April c. zu vermietben. Auch 
wird das Grundstück unter vortheilhaften 
Bedingungen zum Verkauf gestellt. 
______________ G. F. Gtutterheim.

Rto. 1S.
ist die herrschaftliche Parterre-Wohnung mit 
auch ohne Garten vom 1. April zu vermtrthen.

H Gr. Hommelstraße No. 10. ist das 
Hintergebäude, bestehend in Wagen-Remise, 
Pferdestall (sich zu Offizier-Pferden eignend) 
und großem Hvfraum zu vermietben.

AuskunftWasserstraße No. 47., 1 Tr.
Burgstraße No. Ä. ist eine Parterre- 

Wohngelegenheit zu vermtethen bei 
________________ R. H. Rübe.

Eine obere Gelegenheit ist von Ostern 
dieses Jahres zu vermtethen
-_________________ Schiffsholm. No. 8.

Lange Hinterstraße No. 12. ist eine Stube 
mit oder ohne Möbel von sogleich oder auch 
von Ostern zu vermietben.______________

Die aus 4 Zimmern nebst Zubehör be­
stehende Belle-Etage im Hause äußern 
Mühlendamm No. 3., ist vom 1. 
April c. ab zu vermietben. Näheres Fried- 
rich. Wilhelms - Platz No. 16.

Schisssholm No. 5. ist die obere Wohn- 
aelegenheit, bestehend aus 2 Zimmern nebst 
Zubehör, vom 1. April d. I. zu vermieden.

Näheres daselbst, die Thüre rechts.
Eine Frau sucht eine Stelle als Wirthin 

in der Stadt. Sie sieht weniger auf ein 
hohes Gehalt, als auf eine gute Behandlung. 
Reflektanten belieben sich in der Expedition 
dieses BlatteS zu erkundigen. _________

Ein schwärzer Hühnerhund hat sich Herren-) 
loS am 5. d. M. bei mir eingesunden und 
kann von mir in Empfang genommen werden.

Pr. Mark p. Saalfeld, den 7. 
Januar 1860. I. Grütz, Gastwirth.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Ngathon Wernich in Elbing.
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